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Die „Posener Zeitung“ erscheint täglich drei 

Mal. Das Abonnemert beträgt vierteljährlich 

4,50 M. für die Stadt Posen, 5,45 M. für ganz 

stellen der Zeitung, sowie alle Postämter des 
Deutschen Reiches zn. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 12. Januar. S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“ 
(Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders), Kommandant Kapitän zur 
See Plüddemann, mit dem Geſchwaderchef, Kontre-Admiral 
Deinhard an Bord, iſt am 11. Januar cr. in Aden einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 13. d. M. die Reiſe fortzuſetzen. 
Potsdam, 11. Jan. Dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten ſind auf die Glückwünſche an die kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten anläßlich des Neujahrstages nachfolgende Schreiben 
zugegangen: ; 
Als einen erneuten Beweis der treuen Anhänglichkeit, 
von welcher die Bürgerſchaft Meiner Reſidenzſtadt Potsdam 
gegen Mich und Mein Haus beſeelt iſt, habe ich die Glück— 
wünſche des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zum Jahreswechſel mit Freuden entgegen genommen. 
Unter dem Ausdrucke Meines herzlichen Dankes er- 
widere ich dieſelben mit der Verſicherung Meines unver- 
änderten Wohlwollens. 
Berlin, den 6. Januar 1890. 
gez. 
Au den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Potsdam. 


Ich ſpreche dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
der Reſidenzſtadt Potsdam für die Mir und Meiner Fa⸗ 
milie zum Jahreswechſel dargebrachten Segenswünſche auf- 
richtigen Dank aus. Es war Mir eine Freude, im Yer- 
gangenen Jahre ſo lange in Potsdam bleiben zu können, 
an welches ich für Mich jo viele theure Erinnerungen 
knüpfen und wo ſich auch jetzt wieder Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten in ſo treuer herzlicher Weiſe mit Mir zu dem 
Gebete um den Segen Gottes für das kommende Jahr ver- 
einigen. 

Berlin, den 4. Januar 1890. 
Auguste Victoria, 
Kaiſerin und Königin. 

An den Magiſtrat und die Stadt⸗ 

verordneten der Reſidenzſtadt Potsdam. 
Berlin, den 3. Januar 1890. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Königin Auguſta haben die 
Allerhöchſt derſelben im Namen der geſammten Bügerſchaft 
Potsdams zum Jahreswechſel dargebrachten Glückwünſche 
entgegen zu nehmen geruht und laſſen dem Magiſtrat und 
den Stadtverordneten für dieſelben Allerhöchſtihren beſten 
Dank ausſprechen. 

Im Allerhöchſten Auftrage 
der Kabinetsrath und königliche Kammerherr 
von dem Kneſebeck. 
An den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten zu Potsdam. 


Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten ift ferner fol- 
gendes Schreiben zugegangen: 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Potsdam 
haben aus der Veranlaſſung der Vermählung Meiner 
Tochter, der Prinzeſſin Sophie, mit dem Kronprinzen von 
Griechenland und Meinem eigenen Geburtstage Mir den 
Ausdruck treuer Anhänglichkeit nach Athen übermittelt. 

Indem Ich dafür Meinen beſten Dank ſage, füge Ich 
die Verſicherung hinzu, daß Ich Meinerſeits ſtets in Herz- 
licher Theilnahme die Geſchicke der Stadt begleiten werde, 
an die ſich die theuerſten und zugleich die ſchmerzlichſten 
Erinnerungen Meines Familienlebens knüpfen. 

Neapel, 6. Dezember 1889. 
Victoria, 

Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Königsberg i. Pr., 11. Januar. Emin Paſcha, welcher 
ein Jahr hier ſtudirt hat, iſt von der philoſophiſchen Fakultät 
der hieſigen Univerſität zum Ehrendoktor ernannt worden. 
München, 11. Januar. Der Prinz⸗Regent ordnete die 
Ausführung des Baues der Luitpold⸗Brücke unterhalb des 
Maximilianeums auf feine Koſten an. Letztere find auf 
300,000 Mark veranſchlagt. 5 
Nach der „Allgemeinen Zeitung“ war Profeſſor v. Doel⸗ 
linger vorgeſtern mit hiſtoriſchen Arbeiten beſchäftigt, wurde 
während derſelben von einem Schlaganfalle betroffen und vom 

Profeſſor Friedrich mit den Sterbeſakramenten verſehen. 
München, 11. Januar. In dem Finanzausſchuſſe ſprach 
ſich der Miniſter von Crailsheim gegen eine Ermäßigung der 
Kohlentarife aus; dieſelbe nütze nur den Zwiſchenhändlern und 
ſchädige die Staatskaſſe; die Unifizirung der beſtehenden Tarif- 


Wilhelm R. 


Deutschland. Bestellungen nehmen alle Ausgabe- 


Juhtgang. 


Montag, 13. Januar. 


vorſchriften werde zur Zeit erwogen; auf böhmiſche Kohlen 


werden angenom 
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Inserate, diesechsgespaltene Petitzeile oder deren 
Raum in de Morgenausgabe20Pf, auf der letzten 
Seite 30 Pf., in der Abendausgabe 30 Pf., an bevor- 
zugter Stelle entsprechend höher, werden in der Expe- 
dition für die Abendausgabe bis 11 Uhr Vormittags, für 
die Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm, angenommen. 


fände der neue Tarif keine Anwendung; die inländiſchen 
Kohlen blieden geſchützt. 

München, 12. Januar. Der Magiſtrat beſchloß heute 
in geheimer Sitzung die Niederlegung eines Kranzes am Grabe 
des Profeſſors von Döllinger und die Abordnung einer Ge⸗ 
meindedeputation zum Leichenbegängniß. 

Luzern, 12. Januar. Der Chef des ſchweizeriſchen Ge- 
neralſtabes, Oberſt Pfyffer, iſt heute früh geſtor ben. 

Paris, 12. Januar. Wie es heißt, würde Gerville 

Reache in der Kammer eine Anfrage an den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Tirard betreffs der angeblichen Reiſe des Präſidenten 
Carnot nach Brüſſel richten. Tirard habe ſich bereit erklärt, 
die Anfrage zu beantworten und den Urſprung dieſer Erfin⸗ 
dungen anzugeben; gleichzeitig werde er Gelegenheit nehmen, 
alle Gerüchte von dem Rücktritt oder der theilweiſen Umände⸗ 
rung des Kabinets zu widerlegen. — Der Kaiſer Dom Pedro 
iſt heute Mittag in Pau angekommen. 
Liſſabon, 12. Januar. Geſtern fand ein Miniſterrath 
ſtatt, welcher bis 1 Uhr früh dauerte. — Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, die portugieſiſche Regierung habe befohlen, die portugie⸗ 
ſiſchen Streitkräfte vom Shirefluß und aus dem Maſhowa⸗ 
land zurückzuziehen. 

Madrid, 12. Januar. Seit geſtern Abend iſt die 
Beſſerung in dem Befinden des Königs merklich hervorgetreten. 
Die Schwäche und die Mattigkeit ſind gewichen, dagegen 
Zeichen wiederkehrender Kräfte ſichtbar geworden. Die Aerzte 
fahren mit zweckentſprechender Ernährung des Kranken fort, 
welcher viel Appetit zeigt. Nach Ausſpruch der Aerzte war 
die letzte Nacht ſehr gut, das Befinden des Königs blieb bis 
6 Uhr Morgens ſehr befriedigend. — Nach den in den Mi⸗ 
niſterien des Innern und des Krieges eingegangenen Nachrich- 
ten herrſcht im Lande vollkommene Ruhe. 

Madrid, 12. Januar. Dem heute Mittag ausgegebenen 
Bulletin zufolge trat der König nach einer leichten Erregung 
in eine Periode der Ruhe und des Schlafes ein. 

London, 12. Januar. Der Marquis of Hartington iſt 
an der Influenza erkrankt. 

Petersburg, 12. Januar. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg” fügt feinen geſtrigen Bemerkungen anläßlich des Pro- 
teſtes Rußlands gegen die bulgariſche Anleihe hinzu, daß es 
ſich um den Artikel 22 des Berliner Vertrages handle, welcher 
Rußland die Zahlung der Okkupationskoſten zuſichert. Für 
die Zahlung, welche durch ein beſonderes Uebereinkommen feſt⸗ 
geſetzt und ſeit 1886 im Rückſtande ſei, wären die Einkünfte 
der bulgariſchen Eiſenbahnen verſchrieben. Die Regierung in 
Sofia verfüge über die finanziellen Hülfsquellen des Staates 
und benachtheilige ſchwer die Rechte Rußlands, welche ſich aus 
dem Artikel 22 ergäben. 

Konſtantinopel, 12. Januar. Die gegen Baſſora am 
Perſiſchen Golfe und gegen das Küſtenland von Yemen per- 
hängte Quarantäne iſt aufgehoben und nur eine fünftägige 
Beobachtung von Perſonen und Waaren angeordnet worden. 

Belgrad, 12. Januar. Die ſerbiſche Regierung ſowie 


die Pforte, vom Wunſche beſeelt, den Grenzverletzungen der 


Arnauten ein Ende zu ſetzen, ernannten je einen Kommiſſär, 
welche die Grenzlinie begingen, Anordnungen trafen und ein 
Protokoll aufnahmen, welches von der ſerbiſchen Regierung 
bereits angenommen wurde; es iſt gegründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß auch die Pforte daſſelbe annehme. — Das 


„Amtsblatt“ veröffentlicht das Budget pro 1890. Der unge⸗ 


deckte Betrag von 2 606 000 Freg. Jol durch Vermehrung der 
Einnahmen bei den Eiſenbahnen, dem Salzmonopol ſowie durch 
Erſparniſſe aufgebracht werden. Ljotie ift zum erſten Sekretär 
im Miniſterium des Auswärtigen ernannt worden. 
Dem deutſchen Konjul in Niſch, Oberg, ift das Exequatur 
ertheilt worden. f 
Newyork, 12. Januar. Dem „New⸗York Herald“ wird 
aus San Francisko telegraphirt, ein daſelbſt am 10. d. M. 
eingelaufener Dampfer habe gemeldet, daß der deutſche Dampfer 
„Duburg“ auf der Fahrt von Singapore nach Amoy mit 
400 chineſiſchen Paſſagieren an Bord während eines Orkans 
untergegangen ſei. ER 
Trieft, 12. Januar. Der Lloyddampfer „Eterpe“ ift geſtern 
Nachmittag hier eingetroffen. i 8 5 
London, 12. Januar. Der Union⸗Dampfer „Trojan“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe von den Kanariſchen Inſeln abgegangen. 


, Lokales. 


Poſen, den 13. Januar. 

d. Die gegenwärtigen Ausgleichs⸗ Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchen und Czechen in Böhmen werden von der hieſigen 
polniſchen Preſſe mit dem Wunſche begleitet, daß die Polen in den 
deutſch⸗polniſchen Landestheilen Preußens doch einmal in ähnliche 
Verhältniſſe kommen möchten, wie gegenwärtig die Czechen in 


Oeſterreich. Der „Orendownik“ jagt in dieſer Beziehung: „So 
wacker haben die Czechen am Wohlſtande und an der Aufklärung 
gearbeitet, in dem Maße haben ſie ſich gehoben, daß die Deutſchen 
Raben ſie um nationale Rechte bitten müſſen. Das Alles 
haben die Czechen während des laufenden Jahrhunderts in nicht 
vollen 80 Jahren erreicht; denn zur Zeit der Napoleoniſchen Kriege 
ſprach Niemand von den Czechen, man kannte ſie nicht; höchſtens 
kannte man die böhmiſchen Geigenſpieler. Aber wir Polen, berühmt 
zu Napoleoniſchen Zeiten in ganz Europa und ſogar auf der andern 
Halbkugel der Erde wegen unſerer Tapferkeit und unſeres überall 
vergoſſenen Blutes, zu welchem Reſultate ſind wir gegen Ausgang 
dieſes Jahrhunderts gelangt? Aus ſteinreichen ſind wir arme 
Leute geworden, während die Czechen ſich aus der Armuth zu 
Vermögen emporgearbeitet haben. Auch für uns wird der Stern 
einer beſſeren Zukunft leuchten, wenn wir den Weg der Czechen 
verfolgen und durch Arbeit und Aufklärung unſer Volk aufs Neue 
aufrichten werden. Schon heute ift dies Streben im polniſchen 
Volke ſichtbar, denn unter uns heben fich immer mehr Wohlſtand, 
Aufklärung und politiſches Verſtändniß, obwohl dies an den Wir⸗ 
kungen noch nicht bemerkbar iſt. Alſo können auch wir die Hoff⸗ 
nung hegen, daß wir neben dem deutſchen Elemente die Sonder⸗ 
ſtellung der polniſchen Gemeinſchaft und des polniſchen Lebens er⸗ 
halten werden.“ ; 3 i 
* Savine, der in Poſen entwiſchte und in Genf wieder er- 
griffene ruſſiſche Hochſtapler, über deffen vorausſichtliche Mus- 
lieferung nach Rußlaud wir kürzlich berichteten, wird, wie jetzt 
verlautet, nunmehr überhaupt nicht dorthin ausgeliefert. Jedoch 
hat eine Haftentlaſſung Savine's trotzdem nicht ſtattgefunden, weil 
die Berliner Polizei⸗Behörde einen Superarreſt auf den Ausreißer 
gelegt hatte. In Folge deſſen hat die Genfer Polizei das Berliner 
Polizei⸗-Präſidium erſucht, den Savine durch preußiſche Beamte in 
Empfang zu nehmen. Nach einer ſpäteren Meldung iſt Savine in 
Berlin bereits eingetroffen. Derſelbe ift, nachdem feine Identität 
mit dem in der Schweiz Feſtgenommenen außer Frage geſtellt iſt 
per Schub nach Berlin gelangt, hat dort im neuen Polizeigefängni 
unfreiwilliges Quartier bezogen und wurde Sonnabend zu einer 
Vernehmung dem Richter vorgeführt. Die Vernehmung, welche 
eine ſehr lange Zeit in Anſpruch nahm, drehte ſich aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach um die Feſtſtellung der einzelnen Umſtände, unter 
denen ihm ſeine tollkühne Flucht gelungen iſt, und um die Er⸗ 
mittelung, ob den begleitenden Beamten irgend ein Verſchulden zur 
Laſt fällt. Der waghalſige ehemalige Kornet ſah ſehr mitgenommen 
und verdrießlich aus, was nicht unbegreiflich erſcheint, da man ihm 
vorſichtiger Weiſe die Hände serie, hatte. Sable wurde nach 
beendeter Vernehmung nach dem Polizeiarreſt zurückgebracht und 
ſollte Sonnabend Abend nach Alexandrowo weiter transportirt 
werden. Ob er glücklich in die Hände der ruſſiſchen Behörde 
gelangt, oder trotz der Feſſeln noch einmal Gelegenheit findet, zu 


entkommen, wird abgewartet werden müſſen. 

u. Verhaftungen. Geſtern ift eine Wittwe von hier ver⸗ 
haftet worden, weil dieſelbe am 11. d. MUS. von dem Perron des 
Zentralbahnhofes einen Reiſekorb mit Kleidungsſtücken geſtohlen hat. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Samter, 9. Jannar. [Kindesmord.] Das unverehelichte 
Dienſtmädchen Magdalena Starzynska von hier hat geſtern Nach 
mittag ihr drei Wochen altes Kind dadurch vergiftet, daß ſie ein 
Anzahl Schwefelhölzer mit rothen Phosphorköpfen in ein mi 
Waſſer gefülltes Glas legte, ſo daß der Schwefel von den Hölzer 
abweichte. Dies jo hergeſtellte Gift hat die unnatürliche Mutte 
dem Kinde, weil ſie daſſelbe angeblich nicht mehr ernähren? konnte 
zum Trinken gegeben. Nachdem daſſelbe gegen Abend wiederho 
Erbrechen hatte, ift der Arzt hinzugezogen, der ſofort eine Ve 
giftung feſtſtellte. Alle Gegenmittel blieben ohne Erfolg, ſo da 
das Kind Abends um 8 Uhr unter großen Schmerzen verſchied 
Bei dem hieſigen Standesamt hat die Starzynska heute Morge 
den Tod ihres Sohnes angemeldet und angegeben, daß derſelbe a 
Krämpfen verſtorben ſei. Nachdem ſpäter die Anzeige von der Ver 
giftung erſtattet worden iſt, wurde die St., die übrigens geſtän 
iſt, ſofort verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängniß überlief 
Die Leiche ift bis zur weiteren Beſtimmung in polizeiliche V 
wahrung genommen worden. („Neum. Ztg.“) 

= Aus dem Kreiſe Birnbaum, 10. Januar. Influen 
Genehmigung.] Die nun bereits allerwärts bekaunke Sud en 
hat auch in unſeren Kreis ihren Einzug gehalten. In Stadt und 
Land ift eine anſehnliche Zahl von Krankheitsfällen dieſer Art zu 
verzeichnen. Glücklicherweiſe ſind außer einem geſtern in Th 
garten bei Neuzattum vorgekommenen kein weiterer Todesfa 
verzeichnen. — Der Ober⸗Präſident hat die Genehmigung zu 
Veranſtaltung einer Sammlung milder Gaben im diesſeitigen Kreiſe 
und zwar in den Monaten Mai⸗Juni und Juli d. J. zum Beſten i 
der evangeliſchen Rettungs- und Waiſen⸗Anſtalt zu Rokitten 
ertheilt. 

at 
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Krankenhauſes 
Ober-Röhrsdorf. 
geleiſtet. 

+ Frauſtadt, 11. Januar. [Stadtverordnete 
Sitzung.] Die geitern ſtattgehabte Sitzung der Stadtvero 
neten eröffnete der Vorſitzende Herr Barſchall mit einer Begrüßr 
zum neuen Jahre und führte den Stgdtverordneten Metzker in 
ſein neues Amt ein. Hierauf widmete Bürgermeiſter Simon der 
verſtorbenen Kaiſerin Augufta einen tiefempfundenen Na 
Alsdann gedachte derſelbe Mac a unſeres früheren 
jährigen Bürgermeiſters Maſchke. Die Verſammlung ehrte 
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Andenken d 
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! der Vorſitzende einen Bericht über die Thätigkeit der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlungen im verfloſſenen Jahre. Demſelben entnehmen 
wir, daß in 10 öffentlichen und 9 nichtöffentlichen Sitzungen 90 
Gegenſtände berathen wurden. Nach Verleſung des Verwaltungs⸗ 
berichts für die Jahre 1888 und 1889 wurde zur Wahl des 
Bureaus geſchritten. Zum Stadtverordneten⸗Vorſteher wurde Herr 
Barſchall, als deſſen Stellvertreter Herr Franke, als Schriftführer 

Herr Hild und als deſſen Stellvertreter Herr Hielſcher gewählt. 
Nach Bildung der verſchiedenen Kommiſſionen gab der Vorſitzende 
noch Kenntniß von einem Schreiben des Stadtverordneten Hitze⸗ 
grad, welcher wegen Krankheit ſein Amt niederlegt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, die Ergänzungswahl in Kürze vorzunehmen. 

g. Krotoſchin, 10. Januar. Influenza. Generalver⸗ 
lammlung.) An der Influenza liegen in den Kaſernen über 
100 Mann krank darnieder. — In der hieſigen evangeliſchen Volks⸗ 

ſchule hielt der evangeliſche Armenverein geſtern eine Generalver⸗ 

ſammlung ab, in welcher über die Vereinsthätigkeit im verfloſſenen 

Jahre Bericht erſtattet wurde. Nach demſelben hat der Verein auch 
im abgelaufenen Jahre ſehr ſegensreich gewirkt. A 

œ Tremeſſen, 11. Januar. [Bürgerverein.] Geſtern 
Abend iſt hierſelbſt ein Bürgerverein gegründet worden. Derſelbe 
hat den Zweck, die Bürger über ihre Rechte und Pflichten aufzu= 
klären und der Kommunalperwaltung mit thatkräftiger Unterſtützung 
zur Hand zu gehen. Es ift zu erwarten, daß der Verein, der jetzt 
erſt 15 Mitglieder zählt, ſich bald kräftig entwickeln und zur Hebung 
und Kräftigung des Bürgerthums viel beitragen wird. 

I. Kiebel, 10. Januar. [Wilddiebe.] Schon feit einiger 
Zeit hörte der Wächter zu Alt⸗Widzim des Nachts Schüſſe fallen, 
welche, wie angenommen wurde, nur von Wilddieben abgefeuert 
ſein konnten. In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. gelang es dem 
Dominialgärtner König endlich zwei Wilddiebe aus dem Nachbar⸗ 
dorfe A. abzufaſſen. Ein Jagdgewehr ſowie eine Laterne wurden 
pen Genannten abgenommen und ſehen dieſelben ihrer Beſtrafung 
entgegen. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 11. Januar. Das Waarengeſchäft war auch in der 
verfloſſenen Woche ruhig und fanden nur in Heringen und Petro⸗ 
leum größere Umſätze ſtatt. 2 

Fettwaaren. Für Baumöl werden von Malaga wieder 
höhere Preiſe gemeldet, hier bleibt der Artikel unverändert feſt, 
Italieniſches 38 M. tr. gef., Malaga 37,50 Mk. tr. gef. Baum- 
wollenſamenöl ift in England geſtiegen, hier wird 27 M. verſt. gef., 
Speiſeöl 62—75 M. tr. gef., Palmöl feft, Lagos 26,50 Mr. verft. 
gef.; Palmkernöl höher, 24,50 M. gef. Cocosnußöl war in London 
bei ſteifem Markt gut gefragt und iſt die Tendenz auch hier feſt, 
CoHin in Orhoften 32 M., in Pipen 30 M. verft. gef.; Ceylon in 
Orxhoften 29 M., in Pipen 27—28 M. nach Qualität gerion gef., 

h Talg feft, in London find bei lebhafter Nachfrage für Auſtraliſchen 
Talg wieder höhere Preiſe bezahlt worden, Prima Petersburger 
elber Lichten⸗ 36 Mt. verft. gefordert, do. weißer Seifen⸗ 36,50 
- . berft. gef., Auſtraliſcher⸗ 29—32 M. verft. nach Qualität gef., 
rima Newyorker City- 28 M. verſteuert gef., Olein, ruſſiſches 
evsky 31,50 M. verft. gef., inländiſches 24 M. bezahlt. Schmalz 
verkehrte in Amerika während der verfloſſenen Woche in ruhiger 
. Haltung bei wenig veränderten Preiſen; nach den neueſten Nach⸗ 
richten hat daſelbſt indeſſen eine feſtere Stimmung Platz gegriffen, 
die Nachfrage iſt lebhafter geworden und ſuchen ſich die Baiſſiers 
zu decken. Es heißt, daß eine Clique für die Hauſſe in Schweine⸗ 
produkten ſich gebildet hat; hier bleibt der Artikel noch unverändert 
ruhig, Fairbank 30,50 M. tr. gef., Armour 30,50 W. tranf. gef., 
Hately Bros. 30,50 M. tranf. bezahlt, Weſtern Steam 33,50 M. 
5 tranſito gefordert, Stettiner Bratenſchmalz Marke „Krone“ loko in 
j Tierces 50,50 M., in Zentner⸗Fäſſern 51,50 M. Lieferung Januar 
bis April in Tierces 50 M., in Zentner-Fäſſern 51 M. 
i Thran unverändert, Kopenhagener Nobben- 27 M. verft. ge⸗ 
* ordert, Berger Leber- brauner 19,50 M. verſteuert geford., Hell- 
Bi lanker 24,50 M. verft. gefordert. f 
2 Leinöl ift in England ſteigend und auch hier feft, Engliſches 
} 
f 


24,75 M. verft. per Caſſa ohne Abzug ge,, 

X Petroleum. Der Artikel verkehrte übereinſtimmend mit den 
auswärtigen Märkten, trotz guten Abzuges, in ruhiger Haltung und 
š 1 7 Preiſe fich auf ihrer Höhe nicht behaupten, loko 12,30 M. 
; verz. bez. ; 

t Alkalien. Pottaſche inländiſche höher, 18,50—21 M. nach 
b Qualität und Stärke gefordert, prima Kafan loko 18 M. verft. gef., 

Soda kaleinirte Tenantſche 6,25 M. tr. gef. 

Harz feft, good ſtrained 4—4,25 M. gef, helles 4,60—6 M. 
a Qualität gefordert, Franzöſiſches 6—7 M. nach Qualität ge- 
fordert. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 2300 Bentner, vom Tranſito⸗Lager 
gingen 340 Zentner ab. Während der Woche haben die Preiſe an 
allen Plätzen langſam angezogen und ſchließt Newyork ze, Havre 
2% Frs. Rio und Santos je 100 Reis höher. An unſerem Platze 
bleibt der Abzug in Folge der hohen Preiſe nur auf den äußerſten 
Bedarf des Inlandes beſchränkt. Unſer Markt ſchließt animirt und 
ſteigend. Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 108 bis 
114 Pf., Java braun und Menado 108—118 Pf., do. fein gelb 
bis ff. gelb 104—106 Pf., do. blank bis blaß gelb 101—103 Pf., 
do. grün bis fein grün 99—102 Pf. Guatemala blau bis ff. blau 
99-106 Pf., do. bläulich 96—99 Pf., do. grün 94—96 Pf., Can- 
pinas fuperior 91—93 Pf., do. gut reell 87—88 Pf., do. ordinär 
74-82 Pf., Rio ſuperior 89—90 Pf., do. gut reell 84—86 Pf., 
do. ordinär 74—80 Pf. Alles tranſito. > | 

Reis. Die Zufuhr betrug 300 Zentner. Bei regelmäßigem 
Geſchäft haben Preiſe fich nicht verändert. Notirungens: Kadang 
und Java Tafel 30—28 M., ff. Japan 21 bis 13,50 M., Vatna 
und Rangoon Tafel⸗ 18 M., Rangoon und Arracan 14—11 M., 
do. ordinair 10,5010 M., Bruchreis 9,50 M. trani. gef. 

Südfrüchte. Roſinen feft, neue prima Vourla Elens in 
Kiſten 20,50 M., in Säcken 20 M. tranf., vorjährige prima Bourla 
in Kiſten 15 M. tr. gef.; Corinthen ohne Veränderung, neue Cepha⸗ 
fonia 22,50 M. verft. gef., vorjährige in Fäſſern 20 M., in Säcken 
17,50 M. verft. gef.; Mandeln, Avola 99 M. verft. gef., Jordan 
90 M. verft. gef., Alicante 96 M. verft. gef., bittere Narbonne 98 
M. verit. gef., Provence 99 M., verft. bez. Al ö 
5 Gewürze. Pfeffer feſt, ſchwarzer Singapore 65 M. tranf. 
gef., weißer Singapore 1,06 M. tranf. gef., Piment, prima Jamaica 
36—38 M. nach Qualit. tranf. gef., Caſſia lignea 53 Wt. verit. gef., 
Lorbeerblätter, ſtielfreie 18 M. verft. gef., Caſſia fores 86 Pf. verſt. 
gef.; Macisnüſſe 3,20—3,80 M., Macis⸗Blüthen 4,25 M. gefordert, 
Qanchi 1,05—1,80 M., Cardamom 3—4 M., Nelken 90 M. geford. 
Alles verſteuert. 17 x $ 8 
f Zucker. Rohzucker hat ſich bei größerem Begehr für den Çx- 
port behauptet; gekauft wurden 18.000 Btr. zu 15,70 M. In Raf⸗ 
ſinaden fand ein gutes Geſchäft für ſpätere Sichten 17 5 N 
i Syrup ohne Veränderung, Engliſcher 14,25 M. tranf gef., 
8 e 9 bis 9,50 M. nach Qualität gef., Stärke⸗Syrup 
9M. gef. 

Heringe. Die Zufuhr von ſchottiſchen Heringen betrug in 
dieſer Woche 4802 Tonnen. Während der letzten Woche machten 
ſich bereits wieder Anzeichen zunehmender Bedarfsfrage für Heringe 
bemerkbar, von allen Sorten haben befriedigende, wenn auch nicht 


grade große Umſätze ſtattgefunden, und berechtigt dieſer Umſtand 


urch Erheben von den Sitzen und beſchloß, ſich in 
corpore an der Beerdigungsfeier zu betheiligen. Hierauf erſtattete 


e 


. 

u der Hoffnung, daß der Abſatz in Kurzem wieder ſeine gewohnte 
Ausdehnung gewinnen wird. Preiſe haben eine Aenderung nicht 
erfahren; es iſt auch ferner zu notiren für nordiſche Crownfulls 
33 M., Paf 33 ¼—34 M., Medium Fulls 21 bis 25 M., Yarmuth 
Fulls 22—24. M., Crownmatties 16—21 M., ungeſtempelte Mat⸗ 
ties 14 bis 17 M. Norwegiſcher und bedangen 29 
bis 31 M., kleinfallender KKK 23—26 M., KK 19 bis 22 M., 
K 14 bis 18 M., MK 12—14 M. Schwediſche Fulls 27 bis 29 M., 
Medium Fulls 18—21 M., Matties 15—16 M., Ihlen 12—15 M. 
Alles per unverſteuerte Tonne. Mit den Eiſenbahnen wurden 
vom 1. bis 7. Januar 1982 Tonnen Heringe verfandt, gegen 
2151 Tonnen in 1889 bis zum 8. Januar, 5770 Tonnen in 1888 
bis zum 10. Januar, 5122 Tonnen in 1887 bis zum 11. Januar 
und 6574 Tonnen in 1886 bis zum 12. Januar. 0 

Sardellen unverändert, 1885er 96 M. per Anker gef., 
1887er 100 M. per Anker gef., 1888er 96 M. per Anker gefordert. 
Steinkohlen bleiben im Einklang mit den auswärtigen Märk⸗ 
ten ſehr feſt. Schleſiſche Kohlen ſind ſehr knapp und höher. 

Notirungen bei Kahnladungen: Große Schotten 56 bis 57 M., 
Sunderland Silkworth Peas 56—58 M., Smalls 43,50—45 M. 
nach Qualität per Laſt gefordert, Schleſiſche Kohlen 95 bis 100 Pf., 
Böhmiſche Kohlen 70 bis 80 Pfg. per Zentner gefordert. 

Metalle. Der Import von Roh⸗ und Brucheiſen betrug in 
dieſer Woche 2000 Btr. Die Stimmung an den auswärtigen 

Märkten blieb feſt und haben Preiſe ſich auch hier voll behauptet. 
Notirungen: Engliſches III 9,75—10,25 M., Schottiſches 10—11,50 
M., Stabeiſen 21,50 M., Eiſenbleche 25—28 M., Inländiſches 
Blei 34—36 M., Spaniſches do. 39 M., Banca⸗Zinn 220 M., 
Auſtraliſches 218—220 M., Zinkbleche 54,00 M., Rohkupfer 135 
M., Kupferbleche 165 M. Alles per 100 Kilo. („Oſtſee⸗Ztg.“) 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 13. Januar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rechtsanwalt Modler 
aus Berlin, Diſtriktskommiſſarius Paſchke aus Pritiſch, Hotelbeſitzer 
Schwengberg aus Krotoſchin, Lieut. d. R. von Zobeltitz aus Mu- 
mianek, Rentiere Frau von Kutzſchenbach aus Weimar, Schrift⸗ 
ſteller Recheis aus Berlin, Oekonomierath Langner aus Alt 
Chemnitz, Rittergutsbeſitzer Hepner aus Kopanin, die Kaufleute 
Schleſinger, Auerbach, Gaßmann, Wiener, Fiegel, Habermann, 
Römer, Alexander, Cohn, Margolius, Krotoſchinex und Blumenthal 
aus Berlin, Kaufmann aus Magdeburg, Müller aus Plauen, 
Klienge aus Halle, Scherf aus Chemnitz. 

Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Kuklinsky und 
Elle aus Berlin, Wulfert aus Köln, Rittergutsbeſitzer v. Treskow 
aus Berlin, Direktrice Schlegel aus Hamburg, Frau Klunde aus 
Radolsk, Gutsbeſitzer Laaſch aus Tantow, Direktor Thöns aus 
Hamburg, Fabrikant Träger aus Dresden, Rentier Neye aus Yer- 
lin, Architekt Schmetsdorf aus Danzig. 

Hotel de Berlin (W. Kamieński). Die Rittergutsbeſitzer von 
Moſzezenski aus Niemezynek, von Polezynski aus Redgoſzcz, die 
Agronomen v. Mielenski aus Oporowo, Rakowski aus Grodziſzezko, 
Rentier v. Jaſienski mit Familie und Artiſt Kotowski aus Krakau, 
die Kaufleute Nawrocki aus Warſchau, Dattelbaum und Kantoro- 
wicz aus Berlin, Kaczorowski aus Wreſchen, Zimmer aus Breslau, 
Brennerei-Verwalter Szezerkowski aus Jezewo, Frau Sosnicka 
mit Tochter aus Borek, Frau Wyskok mit Tochter aus Bozykowo, 
Chemiker Lopinski aus Koſten, Rendant Wroblewski aus Antonin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
v. Klitzing und Frau aus Demerthin, Oberſt und Regimentskom⸗ 
mandeur v. Mombart aus Ulm, Profeſſor Munk aus Berlin, Pr.⸗ 
Lieut. Schreiber aus Poſen, die Kaufleute Sauerwald, Loewe, 
Roellow, Baatſch und Einert aus Berlin, Roskamp aus Hannover, 
Leffmann aus Bremen, Levy aus Breslau, Levy aus Hamburg, 
Hoppe aus Leipzig, Stöckel aus Trauen, Winter aus Mainz, 
Schönfelder aus Thüringen. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Sul 
kowski aus Reifen, Graf Myeielski aus Grabie, Szezaniecki aus 
Miendzychod, Turno aus Objezierze, Krzyſztoporski aus Dobezyn, 
Frau v. Czapska aus Bardo, Dr. Staſinski aus Konarzewo, von 
Sulerzyeki aus Bialenzyn und Chlapowski aus Rothdorf, die Kauf⸗ 
leute Czepezynski aus Lemberg, Baron von Morncholz aus Berlin, 
Samuel aus Berlin, Ingenieur v. Karlowski aus Züllichau, die 
Rechtsanwälte Pſarski mit Frau aus Czarnikau, Dr. Pluecinski aus 
Liſſa und Szmyt aus Schroda, Fräulein Sulima aus Berlin und 
Rittergutsbeſitzer Chelmicki aus Zakrzewo. ) 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Rauffeute 
Schick aus Dresden, Amandi aus Reichenbach, Rißmann und Gehr 
aus Berlin, Würl aus Murynowo, Schubert aus Neuſtadt O.⸗S., 
Unterlauff aus Breslau, Weierſtall aus Elberfeld, Bender aus 
Schwiebus, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant Radtke und Frau aus Birnbaum, 
Betriebsführer Mauretza und Frau aus Auſſig a. Elbe, Buch⸗ 
druckereibeſitzer Mill, Spediteur Leſſe und Kaufmann Schulz aus 
Bromberg. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vorm. Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Braun aus Magdeburg, Kuleſza und Dlugolecki aus 
Gneſen, Siegmund und Familie aus Reichenſtein i. Schl., Baum 
aus Berlin, Bureaugehilfe Charmak aus Inowrazlaw, Frau Thiede 
aus Inowrazlaw. 

Theodor Jahns — Hotel garni. Die Kaufleute Landsberger 
aus Krefeld, Jungmann, Moſes und Vieweg aus Breslau, Unruh 
aus Stettin, Laſch aus Breslau, Zuski aus Pamiontkowo, Inge⸗ 
nieur Dalmer aus Königsberg, Gymnaſiallehrer Bunte aus Grätz, 
Zahlmeiſter Schmidt aus Krotoſchin, Verſicherungsinſpektor Kluwe 
aus Danzig. 

Graefe's Hotel Bellevue. Die Kaufleute Cronberg aus Leipzig, 
Kitzmann aus Halberſtadt, Kralle aus Magdeburg, Bogon und 
Berger aus Breslau, Thomas aus Troplowitz, Weißermel aus 
Stettin, Seidel aus Plauen i. S., Dägher aus Dresden und Kron⸗ 
un aus Berlin, Königl. Domänen-Pächter Schmidt aus Große 

orf. 

Hotel Concordia — P. Röhr. Die Kaufleute Schmidt aus 
Berlin, Gerſon aus Samter und Zippler aus Stettin, die Han⸗ 
delsleute Radomski aus Borkowo, Knobloch aus Pudewitz, 
v. Popowski und Leporowski aus Dombrowka, Warger und Schüle 
aus Harfgerode, Geb. Lehrt aus Bomſt, Rentier Müller aus 
Breslau, Stud. med. Seiler aus Berlin, Beſitzer Müllerſtadt aus 
Biechanowo, Schmiedemeiſter Kuspera aus Schrimm, Buchhalter 
Epſtein aus Breslau, Ingenieur Krzywoſzynski aus Kions, Schacht- 
meiſter Hinze aus Ebertswalde und Inſpektor Kühn aus Gneſen. 

Arndt's Hotel früher Scharfenberg. Die Kaufleute Tielſch 
Gottſchalk und Lilienthal aus Berlin, Loevy aus Friedeberg N.⸗M., 
c aus Kurnik, Kühl aus Magdeburg, Stemmler aus Muer- 
bach i. S. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12. Januar Morgens 1,20 Meter. 
= IN = Morgens 128 = 
Telegraphische Börsenberichte. 

Produkten: Kurse. 
«öin, II. Januar, (Getrsidemarkt.) Woizen hiesiger loos 20,00, do, frems- 
looo 21,50, do. per März 20,80, per Mal 20,70, foggan hiasigar ioo 17,50, 


fremder looo 19,60, per März 17,55, per Mai 17,70, Hs’er hiesize jaco [6 00 
tamder 47,60. RübÖ! looo 74,00, per Mai 66,50, ser Oktober 57.00. 


foco 


Det: If. Januar. Petroleum (Schlussbericht) fester, Standard white 
00. 

Norddeutsche Wollkämrerei 272 Gd. J 

Aktien des Norddeutschen Lloyd 1908/; bez, 

Hamburg, II. Januar, (Getreidemarkt) Weizen foco ruhig, holstelnisckar 
loco neuer 186—19%. Roggen ioco ruhig, meoklenburg, loco neuer 184—188, 
‚ussischer fooo ruhig, 124—128. Hafer ruhig. Gerste ruhig. Aüböl, unvsrzolit 
fest, loco 68, — Spiritus still, per Januar 21% Br, per Januar-Februar 
21% Br., per April-Mai 21% Br, per Mai-Juni 22 Br. per Septembar-Oktober 
— Br., Kaffee fest. umsatz 5200 Sack. — petroleum fest, Standard 
whita looo 7,00 Br.. zer Februar-März 7,00 Br. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 1. Januar. Kaffee, (Nachmittsgsbericht.) Geog average Santos 
ser Januar 8#, per März 83, per Mai 83, per September 83, Ruhig. 

Hamburg, II. Jan. Zuckermarkt (Nachmittagsveriont.) Adoan-Rohzucker 
„ Produkt Basis 8B pCt. Rendoment, neus Usance, frei am Bord Hamburg per 
Januar 11,69, per März i1,85, ger Mai 12,07½, per Juti 12,32½. Fest. 

Wien, II. Januar. Weizen per Frühjanr 9.00 6d. 9,02 er, por Herbst 
8,10 Gd, 8,12 Br. Roggen per Frühj. 8,37 Gd., 8,39 8r., per Mal-Juni 8,37 G0., 
8,39 Br. Mois per Mai-Juni 5,52 Gd. 5,54 Br., per Juli-August 5,66 Gd., 5,68 Gr. 
wafer per Frühjahr 8,06 Gd., 8,08 Br., per Herbst 6,45 Gé., 6,50 Gr. 

Pest, li, Januar. Produktenmarkt, Weizen loco fest, par Frühjahr 
3,60 Gd. 8,62 Gr., per Herbst 1890 7,74 Gd., 7,76 Br. Hafer per Frühjahr 7,05 
Gda 7,68 Br. —ENeuer Mais 5,18 Gd, 5,20 Br. — Kohiraps per August-Dezember 
12 à 12½. — Wetter: Milde. 
Paris, Il. Jan. Getreidemarkt, (Schlussbericht). Weizen ruhig, per Jan. 
23,75, per Febıuar 23,75, per März-Juni 23,80, per Mai-August 24,16. — Aoggen 
ruhig, per Januar 15,80, per Mal-August 16,50. — Mehl ruhig, per Januar 52,60, 
per Februar 53,10, per wärz-Juni 53,75, per Mai-August 54.10. — Rüböt fest, 
per Januar 75,25, per Februar 75,25, per März-Juni 74,00, per Mai-August 68,75. 
— Spiritus träge, per Januar 35.75, ver Februar 36,25, per März-April 37,25, 
per Mai-Augus: 58,75. Wetter: Bedeckt, 
"Paris, li. Jan. (Schlussbericht), Rohzucker 89% behauptet, looo 28,50 
a 28,75. Weisser Zucker fest, Nr. 3 par 100 Kilo per Januar 32,75, per Februar 
33,10, per März-Juni 34,00, per Nai-August 34,60. 

Havrea, li. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Ziegier & Co. 
Kaffee in Newyork schloss mit 20 Points Hausse. 

Aio 8 000 Sack, Santos 10 000 Sack, Recettes für gestern. 

Havre, Íi. Januar. (Telegr. der Hamburger Firma Paimann, Ziegler & Co. 
Kaffee good mverage Santos per März 101,65, per Mai 10i,75, per September 
102,00. Behauptet. 

Amsterdam, II. Januar, Banoazinn 59. 

Amsterdam, II. ianuar. Getreidemarkt, Weizen per März 209, per Mai 
211. Roggen pr. März 153 a 152, pr. Mai 152 a 153 a 154. 

Amsterdam, II. Januar, Java-Kaffee good ordinary 54%. 

Antwerpen, II. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen behaupt., Roggen unver- 
ändert, Hafer ruhig, Gerste behauptet. 

Antworperi, Il. Januar. Petrolaummarkt (Sohlussbericht,) Raffinirtas, 
Type Woiss looo 17% bez. und Br., per Januar 17½ Br, per Februar-März 
17½ Br., per September-Dezember 18½½ Br. Ruhig. 


London, II. Januar. H6pCıu Javazucker I5 ruhig, Aübenrohzuoker 
neue Ernte 11%. Fest — Wetter: —. 
London, Il. Januar., An der Küste I Weizenladung angeboten. — 


Wetter: Regen. 

London, 19. Januarr. Chili-Kupfer 50%, per 3 Monat 51. 
Glasgow, II. Januar. Roheisen. Schluss. Mixed numbres Warrants 64 
ah. 4½ d. 

Glasgow, II. Januar. 
sich auf 928 317 Tons gegen 1032 325 Tons im vorigen Jahre. 
Betriebe befindlichen Hoohöfen 88 gegen 78 im vorigen Jahre. 

Liverpool, II. Jan. Baumwolle. (Antangsbericht.) Mutnmasslicher Umsatz 
10000 Ballen. Fest. Tagesimport 29000 Ballen. 

Liverpool, fi. Januar. Baumwolle, Schlussbericht. Umsatz 12000 B., 
davon für Spekulation und Export 2000 B. Fest. 

Middi, amerikanische Lieferung: Januar-Februar 5% Verkäuferpreis, Febr- 
März 5°/, d^. März-April 5% Käuferpreis, April-Mai 5% do,, Mai-Juni 5% do, 
Juni-Juli 5% do., Juli-August 5% do. August-September 51%/,s d do. 

Newyork, 10. Januar. Baumwollen-Wochenbericht. Zufuhren in allen 
Unionshäfen 136 000 Ballen, Ausfuhr nach Grossbritannien 94 000 Ballen, Aus- 
fuhr nach dem Continent 98 000 Ballen, Vorrath 691 000 Ballen. 

Now-York, II. Januar, Anfangsnotirungen,. Petroioum Pipe lina certi- 
hcates per Februar I06!/, Weizen pr. Mai 89, 

Newyork, II. Jan, Waarenbericht, Baumwolle in New-York 10!/,, do. in 
New-Orleans 10, Raff, Petroleum 70 pCt. Abel Test in New-York 7,50 Gd., do. in 
"hiladelphia 7,50 Gd. rohes Petroleum in New-York 7,80, do. Pipo line Certigoates 
per Februar 104°/,. Ziemlich fest. Schmalz loco 6,15, do. Rohe und Brothers 
5,55. Zucker (Fair retining Muscovados) 51/,.. — Mais (New) 44½ — Rother 
Winterweizen loco 871/2. Kaffee (Fair Rio-) 19%/,. Mehl 2 D. 750. Getreidefraaht 5%. 
Kupfer per Februar nominell. — Weizen per Januar 86½½, per Februar 
«7, per Mai 883/4. — Kafies Rio Nr. 7, low ordin, per Februar 15,87, per 
Azril 15,92, 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren betrug 
13 915 760 Doll, davon für Stoffe 4 020 100 Dollar. Der Werth der Eintunr 
in der Vorwoche betrug 7309042 Doll, d4von für Stoffe 2 206 645 Dollars. 


Die Vorräthe von Roheisen in den Stores belaufen 
Die Zahl der im 


Bertin, 12. Januar. Wetter: Frost. 
Newyork, II. Januar, Mother Winterweizen per Januar — D. 88½ C., per 
Februar — D. 87 C. 


Fonds-Kurse. 

Frankfurt 3. M., II. Januar, (Son, uss-Course.) Fest. 

ond. V608, 20,452. Pariser do. 89,975, Wioner do, 173,30, Reichsanl. 107,50, 
Oosterr. Silberr, 76,40, do. Papierr. 76,20, do, 5 ro, do. 88,60, do, 4 proz. Goldr. 
95,00, 186 ber Loose I 6,20, proz. ung, Goldr. 87,90, Italiener 94, 40,88 9er Russen 
93,83 Il. Orientani, 70,30, In. Oriente. 70,0 5%. Spanier 71,30, Unit, Egypter 
94,00, Konvertirte Türken 17,60,  3prozentige portugisischa Anleihen 65,20, 
proz, serb, Rente 84,20, Serb. Tabaksr. 83,90, Apr. cons, Moxik. 94,30, Bönm, 
Wasto, 288, Contr Pacific, —,—, Franzosen 202%, Galizior 164!/,, Gotthardbann 
167.70 Hess. Ludwb. 118,90, Lombardon 121, Lüb.-Büchener 177,70, Nordwestb. 
168, Untereib, Pr.-Akt. —,—, Kreditantien 280%, Daraıstädt. Bank 182,30, Mitteld. 
Kreditbank „, Reichsbank —,—, Disk.-Kommandit 248,20, 5proz. mort 
Rum, —,—, do. 4proz. innere Goldanleihe —,—. Böhmische Nordbahn —. 

Dresdener Bank 192,70, Anglo-Continantal Guano-Werke (vorm. Ohlendorff) 
158,40, Apt. griech, Monopol-Anleiho 76,90, 44pCt. Portugiesen 97,10, Siemens 
“lasındustrie 162,00, Ludwig Wessel Aktıengesellschaft f. Porzellan und Steingut- 
‘abrikation —, 4% neue Humänier —, Nordd. Loyd Duxer —,—, La 
Veloce 148,50. 

Privatdiskont 4½ pot. 

Nach Scluss der Börse: Kreditaktien 280%, Franzosen 202½ Gallzier —, 
Lombarden 120°/,, Egyoter 94,60, Diskonto-Lommardit 248,00 

Wian, II. Januar, (Schluss-Kurse), günstig, Anlagewerthe, Länderbank, 
Montanpadisre und Buschtiehrad:r steigend. 

Vesterr. Papierrente 87,60, do, ö prez, do.!191,99,'do. Silberrente 88,00, 4 proz. 
Goldrente 109,50, do. ungar. Golde. 100,40, 5proz. Papierrents 99,35, 1860er 
Loose 141,00, Anglo-Aust, 156,25, lLänderbank 232,60, Kraditaktien 324.65, Union- 
bank 246,80, Ung, Kredit 347,00, Wiener Bankverein 124,60, Böhm. Westbahn —,—, 
boobs. Sisenb. 421,00, Dux-Bodenb.—,—, Eibethalb. 218,50, Elisabeth. —,—, Nordb, 
2580,09, Franzosen 233,50, Galizier 186,00, Alp. Montan-Aktien 114,60, Lemberg- 
Czernowitz 237,00, Lombarden 140,75, Nordwestbahn 194,00, Pardubitzer 170,00, 
Tramway —,-—, Tsbakaktien 118,00, Amsterdamer 97,30, Deutsche Piätze 57,55, 
Lond, Wechsel 117,70, Pariser do 46,60. Napoleons 9,32, Marknoten 57,55, 
Russ, Bankn. 1,29'/,, Silbercoup, 100,00, Böhmische Nordbahn —,—. 

Paris, ll. Jan. Abds, Boulevardverkehr. 3% Rente 87,00, ungar, Gold- 
rente 70,00, Italiener 93,35, Türken 17,35, Türkenloose 76,00, Spanier 71½. 
Egypter 470,62, Banque ottomane 533,00, Rio Tinto 433,00, Panama-Aktien 82,00, 
Banque de Paris —,—, Banque de Bresil —. Träge. Behauptet. 

Paris, Il Januar. Schluss-Course. Ruhig. 

. proz. anıort, R. 93,00, 3proz. Rente 87,75, 4%/ proz. Anleihe 166,65, 
italienische 5proz. R, 93,3 2½ österreichische Goldrente 943/1, 4proz. ungare 
Goldrente 87.06, 4 proz. Aussen 1880 93,80, 4proz. Russen 1889 —,—, 4proz. 
unif. Egypter 471,22. 4 proz. Spanier äussere Anleihe 711s, Konv. Türken 17,92!/, 
Türkische Loose 76,00, &proz. privil. Türk. Obligationen 487,50, Franzosen 
502,50, Lombarden 315,00, do, Prioritäten 318,75, Banque ottomane 535,00, 
Banque de Paris 786,25, Banque d'escompte 517,50, Crádit foncier 1303,75. 
do, mobilier 430,60, Meridional-Aktien 693,75, Fanama-Kanal-Aktien 85,00, do. 
praz Obligationen GETO, 12 1 Aktien 431,25, Suezkanal Aktien 2287,50, 

echsei auf deutsche Plätze 12 „do. London, kurz 2 ufLondon 
25,26, Compt. d'Escompte 637.00. 1 SE chealesaußbeng 

Robinson Diamant-Geselischaft-Aktien 135,00, 

Petersburg, II. Januar, Wechsel auf London 90,0), Russ. Il. Orientanl 
1001/5, do. Il. Orientanteihe 1001/4, do, Anleihe von 84 —, do. Bank für auswärt. 
klandel 268, Petersburg. Diskonto-Bank 698, Warschauer Diskonto-Bank 287, 
Petersburger internat. Bank 560, Russ, 4½ proz. Bodenkreditpfandbriefe 144. 
Grosse Russ. Eisenbahn 235, Kursk-Kiew-Aktien 289, 

London, Il. Januar, (Sohluss-Courss,) Ruhig, 

Engi 2½ proz. Gonsols 975/6, Preuss. Aproz, Consolas 104, Italien, 5proze 
Rente 92½, Lombarden 12!/,, 4 proz. Russen von 1889 931/,, Conv, Türken 17½, 
Desierr. Suberrente 75, do. Goldrente 93, Aproz, ungar. Goldrente 86, 4proz, 
spanier 707/s, bproz. privil. Egypter 103%/,, Aproz, unifiz, do. 92, 3proz. garant. 
do. 162, 4łproz. egypt, Tributanl. 94°/,, proz. kons. Mexik. 94, Ottomanbank 
4 U en 90¼, Canada Pacifio 78½, De Beers Aktien neue 22°/,. Platz- 

iskon /g. 

Rio Tinto 17, Rubinen-Actien 1½ % Agio, Silber 44%, 

New-York, II. Januar, (Schluss-Course). Fest. 

~ Wechsel auf London (60 Tage) 4,82½, Cable Transfers 4,87, Wechsel auf 
Paris (60 Tage) 5,217/ Wechsel auf Berlin (60 Tage) 941/,, 4 proz. fundirte An- 
leihe 126, Oanadian Pacific-Aktien 76%, Central Paoific do. 3#!/,, Chicago und 
North-Western do. 10%, Chicago, Milwaukee &. St. Paul do, 69½, Mllinois Cent, 
do, 118¼, Lake Shore-Michig. South do. 104%, Louisvilſe & Nasville do. 68½, 
N.-Y. Lake Erie & Western do. 261/2, N.-Y. Lake Erie, West. nd Mort-Bonds 
101, N.-Y., Cent & Hudson River do, 106%, Northern Pacific. Prefered do. 74½, 
Norfolk & Western Preferred do. 6½ , Philadelphia & Reading do, 37!/,, St. 
Louis & San Franoisco Pref. do. 381/2, Union Pacific do, 67, Wabash, St. Louis 
Pacific Pref, do. 32%. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten ebenfalls 
g Prozent. 


5 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


